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Institut für Gemüseproduktion Großbeeren der Akademie der 
Landwirtschaftswissenschaften der DDR 

M A N F R E D D R E W S 

Der Einfluß einiger Wachstumsfaktoren 
auf den Wasserhaushalt der Gewächshaustomate 

Eingang: 22. Juli 1983 

Die Höhe der Tomatenerträge im Gewächshaus wird erfahrungsgemäß in hohem Maß 
durch die Wasserversorgung beeinflußt. In der Praxis wird das Ertragspotential 
dieser für die Versorgung wichtigen Gemüseart durch unzureichende Wasserversor-
gung oft noch nicht voll ausgeschöpft und dadurch nicht die erforderliche Effektivität 
der Produktion erreicht. Deshalb sind quantitative Angaben zum Wasserhaushalt 
der Tomate und zum Einfluß der Wasserversorgung auf die Ertragsbildung notwendig. 
Das gilt um so mehr, als die in Entwicklung und Erprobung befindlichen substrat-
sparenden Verfahren besonders hohe Anforderungen an die Wasserversorgung stellen 
und dabei auch quantitative Angaben zur Dimensionierung technischer Anlagen, zur 
Häufigkeit der Wassergaben u. a. Größen verstärkt erforderlich werden. 
Da der Wasserhaushalt von Pflanzen, darunter auch der Gewächshaustomate, nicht 
nur vom Bodenwassergehalt sondern in hohem Maß von den klimatischen Einfluß-
größen — insbesondere von der Strahlung, der Temperatur und der Luftfeuchte — 
beeinflußt wird, ist es notwendig, deren Einfluß zu quantifizieren. Da die klimatischen 
Einflußgrößen großen tageszeitlichen Schwankungen unterliegen, ist ihr Einfluß auf 
den Wasserhaushalt der Pflanze besonders groß und unterliegt einer stärkeren Dy-
namik als der Einfluß des Bodenwassergehaltes. Deshalb muß der Regelung und 
Steuerung der klimatischen Einflußgrößen auch im Hinblick auf die Optimierung des 
Wasserhaushaltes der Pflanzen Bedeutung zugemessen werden, ebenso wie umgekehrt 
die Höhe und Häufigkeit der Wasserversorgung in hohem Maß von den nicht beein-
flußbaren Klimafaktoren, vor allem der Strahlung abhängig ist. Deshalb wurden 
Untersuchungen zur Höhe der Transpiration der Gewächshaustomate in Abhängigkeit 
von den genannten klimatischen Faktoren durchgeführt, die Höhe des Wasser-
bedarfes bestimmt und Ertragsversuche durchgeführt. 

9 Arch. Gartenbau, Bd. 32, H. 3 



104 M. DREWS, Wasserhaushalt der Gewächshaustomate 

2. Methodik 

Um die Abhängigkeit der Transpiration von den klimatischen Faktoren Beleuchtungs-
stärke, Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit (Sättigungsdefizit der Luft) sowie der 
Bodenfeuchtigkeit zu bestimmen, wurden Messungen an mehreren Einzelpflanzen 
unter nicht konstanten Bedingungen in einem Stahl-Glas-Gewächshaus bei konti-
nuierlicher Erfassung der klimatischen Einflußgrößen durchgeführt. Hierbei wurde, 
beginnend mit der Pflanzung und endend mit dem Abschluß der Ernteperiode, d. h. 
im Zeitraum Februar bis August, einmal monatlich an fünf zusammenhängenden 
Tagen der Tagesverlauf der Transpiration (Stundenwerte) bestimmt. Hierzu wurde 
das Verfahren der Erfassung der von einer Pflanze abgegebenen Wassermenge durch 
Wägung gewählt. Verwendet wurden Waagen mit einer Belastbarkeit von 100 kg, die 
mit einer Registriereinrichtung zur kontinuierlichen Erfassung der stündlich durch 
Transpiration abgegebenen Wassermenge versehen waren (DREWS, 1979). Als 
Anzuchtgefäße, die während der Vegetationsperiode auf den Waagen standen, wurden 
Becken mit einer Substratmenge von 45 Liter verwendet. Während der Zeit der 
Transpirationsmessungen wurde die Beckenoberfläche mit PE-Folie abgedichtet, 
um die Evaporation nicht mit zu erfassen. Parallel hierzu wurde durch tägliche 
Wägung nichtbepflanzter Becken die Evaporation ermittelt (DREWS, 1981). Der 
Gesamtwasserverbrauch der Pflanze (Evapotranspiration) wurde in den Monaten 
Februar bis August täglich durch Wägung um 7.00 Uhr ermittelt. Die Versuche zum 
Einfluß der klimatischen Faktoren wurden bei einer Feldkapazität (FK ) von 80 % 
durchgeführt. Die Blattflächenentwicklung wurde wöchentlich durch Messung der 
Einze lb lä t t e r nach der v o n VOLKOV U. SELEVTSE (1954) beschriebenen M e t h o d e er-

mittelt. 
Ergänzend zu diesen Transpirationsmessungen wurden der Einfluß der Boden-
feuchtigkeit und die Höhe der Wassergabe auf den Ertrag untersucht. Diese Versuche 
wurden sowohl in den beschriebenen Becken als auch im Grundbeet (Parzellen-
versuche) durchgeführt. Die Bodenfeuchtigkeit wurde bei den Parzellenversuchen 
durch Messung der Saugspannung mit Tensiometern bestimmt (DREWS, 1978). Alle 
Versuche wurden mit der Sorte 'Sonato' durchgeführt. 

3. Ergebnisse 

Bei Jungpflanzen und ertragsfähigen Pflanzen zeigte sich, ähnlich wie bei anderen 
P f l anzena r t en (BOSIAJST, 1966; GEISLER, 1971; BURKHARDT, 1972; BEHBOUDIAN , 1977), 

eine deutliche Abhängigkeit der Transpiration von der Beleuchtungsstärke, der Tem-
peratur und der relativen Luftfeuchtigkeit. Mit steigender Beleuchtungsstärke und 
Lufttemperatur und sinkender Luftfeuchtigkeit erhöht sich die Transpiration der 
Pflanzen (Abb. 1). Bei einer Zunahme der Beleuchtungsstärke von 0 auf 20 klxund 
der Temperatur von 15 auf 35 °C sowie bei einer Abnahme der relativen Luftfeuchtig-
keit von 80 % AUF 40 %, erhöht sich bei ertragsfähigen Tomatenpflanzen die Trans-
piration von 0,07 bis auf 1,26 g H20/(dm2 • h). Ähnliche Beziehungen bestehen zum 
Sättigungsdefizit der Luft (Abb. 2). Bei einer Beleuchtungsstärke von 20 klx und 
einem Sättigungsdefizit der Luft von 1,9 kPa werden Transpirationswerte von 
1,0 g H20/(dm2 • h) erreicht. Bei extremen Klimabedingungen (hohe Beleuchtungs-


